
Zum Abschluss nach den Lektionen 1–3:
Die Doppekseite„Extra“ mit interkulturellem
Lesetext 
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S. 10 | Verben / Adjektive mit Präpositionen

+ Akkusativ verantwortlich für wofür? Er ist für den Einkauf verantwortlich.

für wen? Er ist für alle Mitarbeiter verantwortlich.

+ Dativ zusammenarbeiten mit mit wem? Er arbeitet mit vielen Kollegen zusammen.

Bei Personen steht die Präposition mit dem Fragepronomen (für wen), ansonsten wo- + Präposition (wofür).

S. 13 | Imperativ und Satzformen

Mit dem Imperativ formuliert man Bitten, Vorschläge, Empfehlungen, Ratschläge, Anordnungen und Anleitungen.

Zeigen Sie Ihre Motivation! Sie zeigen In der Sie-Form steht zuerst das Verb, dann das Pronomen.

Zeig deine Motivation! du zeigst In der Du-Form steht nur das Verb ohne Endung und ohne Pronomen.

Zeigt eure Motivation! ihr zeigt In der Ihr-Form steht das Verb ohne Pronomen.

Wenn einem der Imperativ zu direkt erscheint, ersetzt man ihn durch eine Konstruktion mit sollen  
im Konjunktiv:
Man sollte seine Motivation zeigen. 
Du solltest deine Motivation zeigen.

Oder man formuliert einen Ratschlag im Konjunktiv:
Ich würde meine Motivation zeigen.

S. 17 | Kausale Satzverbindungen

Hauptsatz Nebensatz

Maria Carreras bewirbt sich, weil sie eine Stelle mit mehr Kundenkontakt sucht.

Hauptsatz Hauptsatz
0 1 2

Maria Carreras bewirbt sich, denn sie sucht eine Stelle mit mehr Kundenkontakt.

Hauptsatz Hauptsatz
1 2

Maria Carreras sucht eine Stelle mit mehr Kundenkontakt. Deshalb bewirbt sie sich.

Hauptsatz Hauptsatz
1 2

Maria Carreras bewirbt sich, sie sucht nämlich eine Stelle mit mehr Kundenkontakt.

Ein Grund kann auch in zwei Sätzen ohne Verbindungswort ausgedrückt werden:

Maria Carreras bewirbt sich bei Delicatissimo. Sie sucht eine Stelle mit mehr Kundenkontakt.
Maria Carreras sucht eine Stelle mit mehr Kundenkontakt. Sie bewirbt sich bei Delicatissimo.

K &  G

22 | Kommunikation

Kommunikation & Grammatik 1

jemanden begrüßen und sich vorstellen
Guten Tag, herzlich willkommen.
Schön, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 
Guten Tag, mein Name ist …
Wie geht es Ihnen?

Gesprächspartner informieren 
Ich sage eben Herrn Meier Bescheid, dass Sie da sind.
Ich informiere Herrn Meier, dass Sie eingetroffen sind.
Herr Meier ist noch in einer Besprechung. Er  wird 

in 15 Minuten bei Ihnen sein.

über die Anreise sprechen
Wie war die Reise, Frau Kramer?
Hatten Sie einen guten Flug / eine gute Fahrt?
Sind Sie mit der Bahn gekommen?

etwas zu trinken anbieten
Was darf ich Ihnen anbieten?
Darf ich Ihnen einen Kaffee anbieten?
Möchten Sie Kaffee oder Tee?
Kann ich Ihnen Wasser oder Saft anbieten?
Darf ich Ihnen schon einmal etwas zu trinken anbieten?

sich verabschieden
Auf Wiedersehen und einen schönen Tag noch. 
Ich wünsche Ihnen eine gute Heimreise. 
Vielen Dank für Ihren Besuch.

seinen Beruf vorstellen
Ich bin … von Beruf. /  Ich möchte … werden.
In diesem Beruf braucht man vor allem … 
Man muss besonders gut … können.
Die Ausbildung habe ich in einem Betrieb und an der 

Berufsschule gemacht.
Das Studium hat … gedauert.
Heute arbeite ich als … / bei …
Mein Unternehmen ist … / produziert …
Ich bin zuständig für … / Ich bin verantwortlich für …
An meinem Beruf gefällt mir, dass man …, auch wenn …
In ein paar Jahren kann ich vielleicht …

seinen Berufswunsch beschreiben
Die Ausbildung zum / zur … absolviert man an …
Das Studium dauert … Jahre.
Ich würde gern bei / in einem … arbeiten.
… arbeiten oft als … und sind für … zuständig/ 

verantwortlich.
Der Beruf würde mir bestimmt Spaß machen,  

weil …, auch wenn …

zustimmen / Verstehen signalisieren
Alles klar.
Ah, sehr gut.
In Ordnung.

bedauern
Das tut mir leid. Den … habe ich nicht …

nachfragen
Eine Frage (bitte): …
Darf ich kurz nachfragen: …
Ich habe noch eine Frage: …
Habe ich das / Sie richtig verstanden?
Das verstehe ich nicht.
Wie meinen Sie das?
Was meinen Sie mit …?

über Berufserfahrung sprechen
Ich habe … Jahre in … / als … gearbeitet
Ich habe / musste …
Ich habe … gelernt.
Ich habe Erfahrungen im …

über Vorlieben und Fähigkeiten sprechen
Besonders gut kann ich …
Ich würde gern / am liebsten …
Mir würde es Spaß machen, … zu …
Ich mache /arbeite gern …
Ich gehe gern mit … um.
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Der Stoff der Doppelseite „K&G“ 
als Audiotraining 

zum Hören und Nachsprechen 
kostenlos unter

www.hueber.de/im-beruf 

Das macht fit 
für den 

neuen Job! :)

Zum Abschluss nach den Lektionen
1–3: „Kommunikation & Grammatik“
in einer kompakten Übersicht
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20 | Extra 1

Du oder Sie?
Die Anrede hat im Deutschen verschiedene Formen: du und Sie.  
Oft stellt man sich die Frage: Welche soll man verwenden?  
Wie verhält man sich richtig? 

1   Sehen Sie die Fotos an.  
Wen würden Sie spontan duzen, wen würden Sie siezen?  
Kreuzen Sie an und begründen Sie Ihre Entscheidung.

2 | a Wie ist es in Ihrer Muttersprache? Gibt es unterschiedliche Anredeformen?  
Und wenn ja, nach welchen Regeln verwendet man sie? 

  b Im Deutschen nennt man die akademischen Titel mit. Man sagt Herr Doktor Schmidt, Frau Professor Rieder. 
Wie ist es in Ihrer Muttersprache?

Den jungen Mann in der 
Werkstatt würde ich duzen, 
wenn ich sein Kollege wäre. 
Wenn ich ein Kunde der 
Werkstatt wäre, würde ich 
ihn siezen.

Also, bei uns im Schwedischen ist es inzwischen 
viel einfacher geworden: Normalerweise duzen 
wir alle, bis auf den König.

In Spanien gibt es eine Sie-Form und eine Du-Form. Der Alters-
unterschied spielt eine wichtige Rolle. Zu einem älteren Menschen 
muss man „Sie“ sagen und dieser Mensch sagt „du“ zu einem.  
Am Arbeitsplatz ist es in der Regel auch so. Wenn der Chef aber viel 
jünger als seine Mitarbeiter ist, dann sagen beide „Sie“ zueinander.


